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Premiere im Spengler Cup 

Scharapowa spendet 10 000 $ 
B A N G K O K  - Die  Flutkatastrophe in Süd
ostasien führt i m  Sport zu immer m e h r  Hilfs
aktionen. Die  2 0  Vereine de r  englischen Pre
mier  League spendeten eine Million Pfund 
(2,1 Millionen Franken), die Tennisspielerin 
Maria Scharapowa (Bild) 10 000  Dollar. 

Wimbledonsiegerin Scharapowa übergab 
ihren Spendencheck in Bangkok an Thai 
lands Ministerpräsident Thaksin Shinawatra. 
Die Tennisspielerin hält sich seit Mittwoch 
im südostasiatischen Land auf, w o  sie a m  
Sonntag eine Exhibition gegen die frühere 
Weltranglistenerste Venus Williams (USA)  
bestreiten wird. Beide wollen sich auch zu 
Werbezwecken für den  Tourismus in Thai
land nach der  Katastrophe zur  Verfügung 
stellen. (si) 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Southampton will Henchoz 
F U S S B A L L  - Der  bei Liverpool in Ungna
de gefallene Stephane Henchoz (30) ist beim 
Premier-League-Konkurrenten Southampton 
(19) ein Thema. Der  Vertrag des Schweizer 
Abwehrspielers bei den «Reds» läuft a m  Sai
sonende aus. Neben Southampton ist auch 
Charlton (7.) und Manchester City (12.) an 
Henchoz interessiert. . (si) 

Zweiter Sieg für Manninen 
S K I  N O R D I S C H  - Hannu Manninen feier
te beim Weltcup der  Kombinierer in Oberhof 
(De) den zweiten Saisonsieg. Der F inne  
stiess im 15-km-Langlauf von Rang 21 an 
die Spitze vor und nahm Weltcup-Leader 
Ronny Ackermann bis ins Ziel noch 47,6  Se
kunden ab. Dritter wurde de r  Österreicher 
Felix Gottwald. Die Schweizer knüpften hin
gegen nahtlos an die enttäuschenden Vorstel
lungen der  ersten Wettkampf-Periode an. An
dreas Hurschier belegte nur den 28. Platz, 
der  20-jährige Michael Hollenstein wurde  
bei seinem Debüt im A-Weltcup 40. (si) 

Ski  nordisch.  Wel tcup Nordische  Kombina t ion  O b e r h o f  
Klassische Distanz (2 SprUnge v o n  d e r  Grossschanzc / lS-km-
Langlauf) :  1. Hannu Manninen (Fi) 41:25,3. 2. Ronny Ackcr-
mann (De) 47,6 Sekunden /urilck. 3. Felix Goltwald (Ö)  4 9 , 8 . 4 .  
Mario Stecher ( ö )  1:22,3. 5, Pcller Tande (No) 1:22,9. 6. BjUrn 
Kiiehcisen (De) 1:23,3. 7.  Ola Morien Gracsli (No) 1:29,3. 8. 
Georg Hellich (De) 1:33,9. 9. Christoph Biclcr ( ö )  1:53,0. 10. 
Tino Edelmann (De) 2:02,3. Kerner:  14. Dailo Takahashi (Jap) 
2:26,2. 28. Andre is  Hurschlcr (Sz) 4:43,2. 40. Michacl Höllen
stein (Sz) 8:02,3. - 42 klassiert. - S t a n d  I m  Wel tcup (5/18): I .  
Ackermann 440 .2 .  Manninen 386 .3 .  Lodwick 240 .4 .  Gottwald 
212. 5. Biclcr 187. 6. Johnny Spillanc (USA) 181. Kerner :  37. 
Hurschlcr 24. 39. Höllenstein 22. 45.  Jan  Schrnid (Sz.) 16. 46.  
Ronny Heer (Sz) 15.49.  Lucas Vonlamhcn (Sz.) 9 .  

Eishockey. U20-WM In d e n  USA 

USA - Wcissrussland 3 :5 (1 :2 .  1:3, 1:0) 
Schweiz - Tschcchicn 2:5 (0:1, 1:2, 1:2) 

1. Kussland 3 15: 8 4 
2. Tschcchicn 3 13: 8 4 
3. USA 3 14:13 4 

4.  Schweiz 3 11:11 2 
5.  Weissrussland* 4 9:22 2 

G r u p p e  D :  
5:4 (0:2, 1:2,4:0) Finnland - Schweden 5:4 (0:2, 1:2,4:0) 

Slowakei - Dculschland 5:0  (3:0 ,0:0 ,  2:0) 

1. Kanada 3 24: 4 6 
2. Slowakei 3 10: 7 4 
3.  Finnland 3 9: 7 4 

4 .Schweden  3 11:13 2 
5.  Deutschland* 4 1:24 0 

+ = in der  Abslicgsnindc 

Eishockey. I n t  K r a u e n t u m l c r  In D o m h i rn  
2 .  Spieltag: Italien - Schweiz B 4:2 (0:1,3:1,  1:0). Österreich -
Slowcrticn 5:0. 

Basketball ,  National  Basketbal l  Association (NBA) 
Clcveland Cavalicrs - Houston Rockels 87:98, Charlotte Bob-
cals - I n d i a n a  Paccrs 71:74, Washington Wizards - Detroit 
Pistons 105:107, Orlando Magic - Milwaukce Bucks 105:111, 
New York Knicks - Minnesota Tiiribcrwolvcs 100:87, N e w  Or
leans Hömels - Phoenix Suns 96:107. Memphis Grizzlics -
Boston Ccltics 117:109, Los Angeles Cl ippen  - Utah Jazz. 
101:90, Golden Stalc Warriors - Toronto Raptors i 11:105. 

Davos besiegte Sparta Prag und steht heute gegen die Tschechen im Finale 
DAVOS - Erstmals seit de r  Ein
führung des  Finals am Spengler 
Cup kommt e s  zu einem schwei
zerisch-tschechischen Duell. 
Das Team Canada, Sieger der 
letzten zwei Austragungen, ist 
trotz des  3:2-Erfolgs gegen Hel
sinki nicht im. Final, weil Davos 
im Abendspiel das  schon für 
den Final qualifizierte Sparta 
Prag 6:4 bezwang. 
Die kanadischen Hoffnungen auf 
einen Sieg Prags im Abendspiel ge
gen Davos und damit a u f  e ine  mög
liche Finalteilnahme hielten höchs
tens ein Drittel. Die Tschechen ge
rieten alsbald in Rückstand u n d  er
weckten in keiner Phase d e n  Ein
druck, 14 Stunden vor d e m  Puck
einwurf  im Final unnötig viel Ener
gie aufwenden zu wollen. S o  er
reichte Davos ohne übertriebenen 
Aufwand z u m  fünften Mal in Folge 
das Endspiel. 

Spätestens nach dem 3:2-Erfolg 
von Titelhalter Team Canada blieb 
den Bündnern nichts als d e r  Sieg
zwang gegen das zuvor verlust-
punktlose Prag. Im Sog der  Gigan
ten Thornton sowie Rick Nash,  
welcher den  Puck vier Sekunden 
vor Schluss ins leere Tor schob, 
Ubersprangen die nur  spärlich be
drängten Davoser die letzte Hürde. 
In ihrem neunten Endspiel werden 
die Bündner indes au f  bedeutend 
mehr  Widerstand treffen; daran ist 
beim Potenzial der  Prager nicht zu 
zweifeln. 

Stars in Zivilkleidung 
Die Tschechen hatten - vornehm 

formuliert - bis zum Schlusseffort 
gewiss nicht sonderlich viel unter
nommen, d e n  folgenlosen Fehltritt 
gegen die Gastgeber zu verhindern. 
Ein Blick a u f  die freiwillig verlän
gerte Absenzenliste genügte, welch 

Mit einem 6:4-Sleg gegen den heutigen Finalgegner wahrten sich die HCD-Cracks die Chance auf den Pott. 

geringe Priorität sie d e m  Silvester-
Vorprogramm zumassen .  O n d r e j  
Kratena, in  der  Torschützenliste 
topklassiert, Jan Hlavac, Pe t r  Ton 
und David Vyborny, vier de r  besten 
fünf  Skorer, verfolgten die Pflicht
übung in ziviler Kleidung. 

Davos ist aber ohne Zweifel  an
zurechnen, dass sie die Offerte mit 
spektakulären Treffern annahmen.  
Ein erstes Mal profitierte Josef  
Marha nach 5 6  Sekunden von den 
tschechischen Gastfreundlichkeit ,  
au f  den  einzigen Ausgleich Spartas 
fand Martin St. Louis 45 Sekunden 
später die passende Antwort. Prag  
reagierte nun auf  fast gar  nichts 
mehr  und Hess den  H C D  unbehel
ligt gewähren. (si) 

S P E N G L E R  C U P  
Eishockey. Spengler Cup 2004 
I F K  Helsinki-Team Canada 2:3 (0:2,2:1,0:0)  
.Hisstadion. - 7 5 8 0  Zuschaucr (ausverkauft). -
S R  McCreajy  (Ka), Wirth/KUng. - Tbre i  1. 
(0:44) Aiston (Robitaille) 0:1.  19. Gardner  
(Shantz,  Astley/Ausschluss Piijctil) 0:2. 2 1 .  
(0:49) Robitaille (Rocst) 0:3. 31. Vopat (Vih-
ko/Ausschluss Mikko Lainc!) 1:3. 40 .  (39:44) 
Hirschovits (Söderholm, Heikkl Lainc) 2:3. -
Strafen: 5mal 2 Minuten gegen I F K  Helsinki, 
6mal 2 Minuten gegen das  Team Canada.  
I F K  Helsinki: Vokoun; Söderholm, Karalathi; 
Kurvinen, Hovirien; Pikkaraincn, Zidlicky; Kul
turen ,  Varakas; Vopat, Harkins, Vihko; Kuhla, 
Piijetil, Ruutu; Luttinen, Pctrcli, Hcikki Lainc; 
Fagersledt, Hirschoviu,  Mikko Lalne. , 
Tfeam Canada: Auld; Boileau, Pollock; H e -
ward, Lapcrriirc; Bclanger, Astley; Kelly; D o  
menichelli, Toms, Thidel; Rocst,  Robitaille, 
Als ton;  McTavish,  P iu ls ,  Saraull ;  Gardner , ' .  
Shantz, L indry .  

Sparta Prag-Davos 4 : 6 ( 1 : 2 , 1 : 3 , 2 : 1 )  
Eisstadion. - 7580  Zuschaucr (ausverkauft). -
S R  Rcibcr, Mauron/Rdbillard. - I b r a :  1. (0:52) 
Marha  (Thornton) 0 :1 .6 .  (5:01) Chabada (Wich-
scr/Ausschluss AmbUhl) 1:1.6.  (5:46) S L  Louis 
(Thornton. Marha) 1:2. 23.  Ramholt (AmbUhl. 

Sutter) 1:3. 25. Nash (Thotntori, Marho/Aus-
schluss Schnabel) 1:4. 34. Riesen (Nash. Re to  
von Arx) 1:5.37. Nctik (Straka, Prochazka/Aus-
schldssc Dragoun; Hagman) 2:5. 41 .  (40:51) 
Marek (Wichscr/Ausschluss Sutter) 3 :5 .58 .  M a -
jesky  (Straka/Ausschluss Thornton) 4:5 .  6 0 .  
(59:56) Nash (Riesen) 4:6 (ins leere Tbr) - Stra
fen: 8mal 2 plus 10 Minuten (Marek) gegen 
Sparta Prag, 7mal 2 Minuten gegen Davos.  
Sparta Prag: Acbischcr, Dobron. Reznicek;  

. Prochazka, Schnabel; Hanzlik, Mart in  Richter;  
Wichscr, Marek, Chabada; BUrtschl, Bros,  K a - ,  
sparik; Nctik, Straka, Dragoun; Majesky.  
Davos:  Hillcr, Glanola, Jan v o n  Arx;  Hauer,  
Kress; Winkten Barry Richter, Ramholt ,  Häller,  
Riesen, Reto  von  Are,  Nash; SL Louis,  Marha,  
Thornton; Christen, R i z a , .  Petrow; AmbUhl, 
Sutter, Hagman.  

Th'beüe : 
1. D a v o s *  l . - . .- - .  

•  2 .  Sparta Prag • 
17:10 
18:15 

3. Team Canada 4 13:10 6 
4 .  Metallurg Magnitogorsk 4 14:17 4 
5 .  IFK Helsinki 4 8:18 0 

i fü r  den  Final qualifiziert. 

Tempojagd durch die Wüste 
Eine Frau lehrt die Männer bei der Rallye Dakar das Fürchten 

PARIS - Zum 27. Mal wird heute 
die Rallye Dakar gestartet. Be
vor die Tempojagd durch die Sa
hara beginnt, erfolgt noch der 
Startschuss zum Prolog in Bar
celona. Kürzer, aber dafür auf
regender als  in den Jahren zu
vor, soll die 27. Rallye Dakar 
werden. 
Die Dakar-Rallye. Das letzte grosse 
Abenteuer, sagen viele. Nicht nur 
für harte Männer. Denn seit vielen 
Jahren lehrt d ie  Deutsche Jutta 
Kleinschmidt die Herren das Fürch
ten. A m  Freitag steigt vor einer Mil
lion Zuschauer mit  dem Prolog der 
Auftakt zu r  27. Dakar-Rallye von 
Barcelona über 8956 k m  (davon 
5431 Sonderprüfungen) in 16 
schweren Etappen durch die Wüste 
nach Dakar. Ein Rennen, das unzäh
lige Geschichten schrieb, w o  laut 
Fahrern de r  Sand so fein ist, dass er 
in die Lungen kriecht. Und w o  seit 
der  Premiere 1979 schon 4 2  Men
schen ihr Leben lassen mussten. 

Studierte Physikerin 
Mit dabei, ist neben Vorjahressie-

ger  Stephane Peterhansel (Mitsu
bishi) und Hiroshi Masuoka (Sie
ger  2002, 2003) auch wieder Jutta 
Kleinschmidt, die 2001 die Rallye-
Welt a u f  den  Kopf stellte. Die  heu
te 42-Jährige gewann als erste Frau 
das  härteste Motorspor t -Rennen 
der  Welt. Während ihre männlichen 
Kollegen in Erklärungsnot kamen,  
plauderte die studierte Physikerin 
munte r  drauflos: «Es  w a r  mir  
schon sehr früh klar, dass ich nicht 

Die Deutsche Jutta Kleinschmied, Siegerin von 2001, geht als Co-Favoritin in die 27. Auflage der Rallye Dakar. 

weniger  leisten kann  als Männer.» 
Sie habe schon als Kind m e h r  mit  
Buben gespielt. Wenn einer glaub
te, sie könne nicht mithalten, be
lehrte sie ihn schnell eines Besse
ren. 1987 wurde d ie  gebürtige Köl
nerin mit d e m  Rallye-Virus 1987 
identifiziert. Nach einigen Rück
schlägen bei den ersten Teilnahmen 
(so bestritt sie eine Rallye fiinf Tage 
mit gebrochenem Bein), schaffte s ie  
e s  1999 das erste Mal aufs Trepp
chen. Übrigens auch als erste Dame.  
Der  Rest ist Geschichte. 

«Ready to race - fertig fü r  das  
Rennen» - das Motto des österrei

chischen Motorradherstellers K T M  
wird wohl auch heuer  wieder d ie  
Konkurrenz im Wüstenboden ver
sinken lassen. Jahre hatten die Mat-
tighöfener vor al lem durch den  
zweifachen Motocross-Weltmeis-
ter  Heinz Kinigadner den  Triumph 
in der  Dakar angepeilt, ehe  2001 
endlich der  Durchbruch glückte. 

KTM-Dominanz erwartet 
D e r  Italiener Fabrizio M e o n i  

brach den Bann ( K T M  belegte d i e  
ersten fünf Plätze), 2002  wieder
holte Meoni  vo r  neun  wei teren  
KTM-Piloten seinen Erfolg. 2 0 0 3  

feierte de r  Franzose Richard Sainct  
(vor 14 anderen KTM-Fahrem)  d e n  
Sieg. 2004 schliesslich tr iumphier
te de r  Spanier  Nani  R o m a  vo r  
Sainct u n d  vier  weiteren Marken
kollegen. 

Aber  sowohl a u f  Sainct  als auch 
a u f  R o m a  muss  K T M  diesmal ver
zichten. D e r  F ranzose  (Genick-
bruch) verunglückte a m  29. Sep
tember 2004  bei d e r  Pharaonen-Ral
lye in Ägypten tödlich, R o m a  wech
selte ins Auto-Lager u n d  wird einen 
Mitsubishi steuern. U n d  dennoch -
alles andere als ein KTM-Seriensieg 
wiire eine Überraschung. (id) 


